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noch ausgeschlossen werden kann, 
erhält der Kode das Zusatzkennzeichen 
„V“. Wird eine spezifische Therapie 
durchgeführt, kann „V“ auch dann gegen 
„G“ ausgetauscht werden, wenn die Diag-
nose nicht endgültig gesichert ist. Konn-
te eine Diagnose ausgeschlossen wer-
den, erhält der Kode das Zusatzkennzei-
chen „A“. Das „Z“ kommt dann zum Ein-
satz, wenn die betreffende Diagnose 
nicht mehr besteht und auch keine 
krankheitsspezifische Diagnostik oder 
Therapie mehr erfolgt. 

Doppelt verschlüsselt
Aktuelle Krankheiten als Folgezustände 
einer früheren Krankheit werden auf 
zwei Arten verschlüsselt: Entweder mit 
einem Kode, der den aktuellen Krank-
heitszustand und die verursachende frü-
here Krankheit enthält (zum Beispiel 
I69.4 G „Folge eines Schlaganfalls, nicht 
als Blutung oder Infarkt bezeichnet“) 
oder mit zwei ICD-10-Kodes: Einer 
beschreibt, dass Folgen einer früheren 
Erkrankung vorliegen, der andere den 
aktuellen Krankheitszustand. Erst beide 
zusammen sind vollständig. 
Bei manchen Diagnosen wird zur Konkre-
tisierung zusätzlich die Seitenlokalisati-
on angegeben:

 > R für rechts
 > L für links
 > B für beidseitig

Aber bitte beachten: Diese Kennzeichen 
beziehen sich auf paarige Organe und 
Körperteile, nicht auf die Lokalisation 
innerhalb einzelner Organe. Sie sind also 
auf keinen Fall bei jeder Diagnose 
anwendbar.
Wenn Befunde oder Untersuchungen 
erst nach Ablauf eines Quartals einge-
hen, kann die Diagnosestellung in der 
Regel bis zum 10. Kalendertag des neuen 
Quartals noch geändert werden. Diagno-
sen, die sich im Laufe eines Behand-
lungsfalles ergeben und sich nach 
anfänglichem Verdacht gegebenenfalls 
nicht bestätigen, weil andere Diagnosen 
gesichert werden können, müssen nicht 
nachträglich bereinigt werden. Die tat-
sächliche Diagnose wird dann im nächs-
ten Behandlungsfall korrekt angegeben. 

praxisorganisation

Das Modul Impfen geht u. a. folgen-
den Fragen nach: Wie informieren 

Sie Ihre Patienten über Schutzimpfun-
gen? Wie ist die Dokumentation von Imp-
fungen geregelt? Wie werden Impfstoffe 
gelagert und wie fit sind Sie bei Abrech-
nung und Impfmanagement? Das Modul 
Hygiene fragt nach Vollständigkeit und 
Aktualität des Hygieneplans, nach Instru-
mentenreinigung und -sterilisierung, 
nach  Schutzkleidung und Hygienevor-
schriften. Und das dritte Modul Infor-
mationssicherheit hat den sensiblen 
Umgang mit Patientendaten im Fokus. 
Wie sind die Zugriffsrechte auf das EDV-
System geregelt? Wie wird die Stromver-
sorgung Ihres Datenservers gewährleis-
tet? Wie überprüfen Sie hier die Informa-
tionssicherheit Ihrer Praxis? 
Das Gute: Mein PraxisCheck ist ein Selbst-
test, keine Prüfung. Die kritische Selbstbe-
wertung soll vielmehr aufzeigen, was 
bereits gut umgesetzt und geregelt ist 
und wo noch Verbesserungspotenzial 
besteht. Die Teilnahme ist ganz einfach: 
Auf der Website (siehe Webtipp) klicken 
Sie sich durch die jeweiligen Fragen und 
erhalten sofort ein Ergebnis. Sie können 
dabei verschiedene Antwortmöglichkei-
ten ausprobieren und die jeweilige Bewer-

Der PraxisCheck der Kassenärztlichen Bundesvereinigung ist ein kos-
tenloses Serviceangebot für Praxisteams zur Routineüberprüfung 
der eigenen Prozessabläufe. Aktuell gibt es Module zu den Themen 
Impfen, Hygiene und Informationssicherheit.

tung ansehen – eine gute Möglichkeit, mit 
verschiedenen Optionen zu „spielen“ und 
durch die verschiedenen Antworten Hin-
weise auf Verbesserungsmöglichkeiten zu 
bekommen. Die Fragen, Bewertungen 
und Empfehlungen beruhen dabei auf 
den rechtlichen Anforderungen und leh-
nen sich an die Qualitätsziele des QEP 
(Qualität und Entwicklung in Praxen) an, 
dem Qualitätsmanagement-System der 
Kassenärztlichen Vereinigungen. 
Am Ende erhalten Sie als Teilnehmer ohne 
großen Aufwand: 

 > einen schnellen Überblick, wie gut die 
eigene Praxis ist

 > eine Übersicht, wie die eigene Praxis 
im Vergleich zu den anderen Teilneh-
mern abgeschnitten hat

 > eine Auswertung mit Tipps und Emp-
fehlungen für Verbesserungen als 
PDF-Dokument.

Und damit mit wenig Aufwand ein gutes 
Werkzeug zur Beurteilung des eigenen 
Qualitätsmanagements.

PraxisCheck der KBV

Routineüberprüfung

Webtipp
Startseite der Kassenärztlichen 

Bundesvereinigung für alle 
aktuell verfügbaren PraxisChecks:

www.kbv.de/html/
mein_praxischeck.php




